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ELER, vorgeschlagene Struktur 2007 - 2013

Achse III
Diversifizierung der 

ländlichen Wirtschaft 
und Lebensqualität im 

ländlichen Raum

Achse I

Verbesserung der 
Wettbewerbsfähigkeit 

der Land- und 
Forstwirtschaft

Achse II

Umweltschutz und 
Landschaftspflege 

durch Land-
management

LEADER-Achse
7 + 3 % der Mittel (Trägt zu Achsen 1-3 bei )

Kofinanzierung (max.): 80% (Ziel1) / 55%

Konsequenzen:
- Landwirtschaft wichtig, aber keine ökonomische Dominanz mehr
- Anpassung an Struktur- und  Funktionswandel sind sektoraler Art
- Landwirtschaft muss in Gesamtkontext der ländlichen Entwicklung integriert werden 
- Agrarförderung wird zum Bestandteil ländlicher Entwicklu ngspolitik
- Einkommens- und Beschäftigungsmöglichkeiten außerhalb der Landwirtschaft suchen



BMVEL: Modell- und Demonstrationsvorhaben
Regionen Aktiv – Land gestaltet Zukunft

Neue Agrar- und Verbraucherpolitik:
- „Agrarwende“
- „Paradigmenwechsel in der Landwirtschaft“
- „weg vom Denken in Produktionsmengen und –kosten h in zu Qualitätsfragen und zur 

Wertschöpfung im ländlichen Raum“
- „sichere hochwertige und bezahlbare Lebensmittel“
- „landwirtschaftliche Produktion im Einklang mit de r Umwelt“
- „Transparenz bei Produktion und Vermarktung“
- „Landwirt als Energiewirt“ 
Problem:
- für in globalisierten Märkten agierende Zielgruppe  wenig attraktiv
- Integration nur eines begrenzten Klientel, ohne Ei nfluss auf die Ausrichtung der

landwirtschaftlichen Erzeugung, Diversifizierungsgr ad, Einkommensverhältnisse im
Agrarsektor und Beschäftigungsangebote

- landwirtschaftliche Wertschöpfungsketten und koope rative Modelle kaum förderfähig



Thesen:
- Landwirtschaft ist nicht mehr Rückgrat des ländlichen Raum, bleibt aber ein

wesentlicher Bestandteil!
- Erhalt der Kulturlandschaft im Einklang von Land-/Forstwirtschaft, Umwelt und

Kommunen
- Entwicklung regionaler Wertschöpfungsketten
- Bewältigung der demografischen Herausforderungen im ländlichen Raum

Aktuelle Rahmenbedingungen:

I. ELER
II. Richtlinie 25 des SMUL zur Förderung der ländlichen Entwicklung - ILEK
III. REK „Region Dresden“ 
IV. Landschaf(f)t Zukunft e.V. 
V. Kreisgebietsreform  



Der Landschaf(f)t Zukunft e.V –

Trägerstruktur der ländlichen Entwicklung in der Re gion

Sächsische Schweiz/Osterzgebirge



Träger der Regionalinitiativen

LK Freiberg LK Weißeritzkreis LK Sächs. Schweiz
LR Uhlig LR Greif LR Geisler

Forum
Regionen Aktiv

L+ Osterzgebirge L+ SSz

Landschaf(f)t Zukunft e.V.



Unsere Handlungsfelder

0. Aufbau eines Regionalmanagements/Regionalmarketi ng:
- Grundlagen für Regionalmanagement gelegt
- Landschaf(f)t Zukunft e.V.  etabliert

1. Vermarktung regionaler Produkte
- Einrichtung von ländlichen Informations- und Vermarktungszentren
- Aufbau von Internetplattformen für Anbietergemeinschaften
- Organisation von Erlebnis orientierten Veranstaltungen
- Vorbereitung von Wertschöpfungsketten 

2. Nachwachsende Rohstoffe/Einsatz alternativer Ene rgien
- thematische Leitfäden für erneuerbare Energien
- Aufbau eines Trägervereins
- Vorbereitung regionaler Energietisch 

3. Mädchen/Frauen/Soziales/Jugend
- Trägerverein etabliert
- Leitprojekt eröffnet neue Perspektiven 



4. Naturverbundener, ökologisch sanfter Tourismus
- Fortschreibung der Tourismusleitbilder bzw. – marketingkonzepte der LK
- Entwicklung thematischer Routen
- Aufbau eines touristischen Informationssystems
- Region offen
- Kernthema der weiteren Entwicklung

5. Agrarumweltprojekte
- Entsieglungsbörse
- Verbundprojekt Agrar-, Umwelt- und Verbraucherbildung 
- Erosion

6. Infrastrukturmaßnahmen
- Integrationsplattform auf Geodatenbasis
- Leitfaden zur GIS- Einführung für Kommunen bis 10.000 Einwohner
- Umgebindeland
- Verkehrskonzept 



Der Schlüssel zum Erfolg war der völlig neue Ansatz von Regionen Aktiv, wo sich die Akteure ihre  
Region selbst aufstellen, artikulieren und vernetze n konnten. Erstmalig war es möglich, dass  die 
Selbstbestimmung, Selbstverwaltung aber natürlich a uch Eigenverantwortung in den Händen der 
Entscheidungsträger und Akteure einer Region lag. D arauf wurde der gesamte Prozess 
gemeinsam mit den LEADER+ - Gebieten aufgebaut und or ganisiert.
Basis dafür war die in Arbeitsgruppen organisierte Projektarbeit über die Stufen:

Pilotprojekt : - Schlüsselprojekte zur Realisierung der Grundziele des iREK,
Integrationswirkung und  Nutzen für die ganze Region

- Förderung der Kooperation und intensiven Zusammenarbeit der Akteure 
Teilprojekte: - Realisierungsprojekte, Konzepte und Leitfäden
Verbundprojekt : - gezielte Zusammenführung der Ergebnisse des Pilotprojektes und 

der Teilprojekte innerhalb des Handlungsfeldes
Verstetigung: - Etablierung einer Leit- und Trägerstruktur ( Verein usw.)

- Netzwerkentwicklung (Informations- und Kommunikationsplattform)
- eigenständige Fortschreibung der Konzepte (ILEK)
- Umsetzungsmanagement (wirtschaftliche Erfolge organisieren)
- Organisation von Wertschöpfungsketten 



Geschaffene Voraussetzungen für die erfolgreiche Tei lnahme im Wettbewerb der 
Regionen:

Regionales Entwicklungskonzept REK „Region Dresden“
integr. ländliches Entwicklungskonzept ILEK (Fortschr eibung Regionen Aktiv-

und LEADER+- Konzepte)
definierte Region
1. 3 Landkreise involviert (zurzeit ca. 300.000 Einwo hner, ca. 2.000 km²)
2. aktuelle Entwicklungskonzepte; zukunftsträchtige H andlungsfelder
3. hoher Organisations- und Vernetzungsgrad der Akteu re

Ausbau des Landschaf(f)t Zukunft e.V.  zur regionalen
Trägerstruktur der ländlichen Entwicklung



Organisation der ländlichen Entwicklung

I.  Strategieebene
Steuerungsgruppe des Forums für Wirtschaft und Arbeit

II. Organisationsebene 
Aufrechterhaltung der Handlungs- und Wettbewerbsfähigkeit  thematischer 
Arbeitskreise des Forums und Vereins
4 Arbeitskreise: Tourismus; Kulturlandschaft, Kommune/Soziales, Wirtschaft

III. Arbeits-/Projektebene
Arbeits- bzw. Projektgruppen

Sicherung des Informations- und Kommunikationsflusse s und der horizontalen 
und vertikalen Kooperation

Forum für Wirtschaft und Arbeit  - regionale Konsensplattform der 
Entscheidungsträger

Landschaf(f)t Zukunft e.V. juristische Person und Fördermittelantrag berechtigt

Regionalbüro – Ausgangspunkt für künftiges Regionalmanagement



ILE- Region ist Region Sächsische Schweiz/Osterzgebirg e identisch mit
Gebietskulisse des Landschaf(f)t Zukunft e.V. 

Basis für ILEK ist das Strategiepapier des Vereins und die Fortschreibungen der 
Konzepte von Regionen Aktiv und LEADER+  

Territoriale ILEK werden unterstützt im Rahmen der S tadt-Umland-Beziehungen

Aufbau von Plateaus im ländlichen Raum: - Absicherun g der Grundversorgung
- Erhalt Lebensqualität
- Familienfreundlichkeit

Alternativen und neuartige Angebote zur Bewältigung der besonderen
Herausforderungen des demografischen Wandels im län dlichen Raum
Konzentration, Spezialisierung, Kombination, Kooperat ion
ILE; GEK; OEK



Vielen Dank

für Ihre

Aufmerksamkeit


